
Ausbau des IGS-Angebots und Inklusion
Viele Eltern aus dem nahen Einzugsgebiet, deren Kinder bisher keinen Platz an der IGS bekommen haben, erwarten eine Ausweitung des
Platzangebots. An der IGS ist, wenn die Schülerzahlen es verlangen, vom Schulträger Landkreis Peine eine Oberstufe einzurichten.

Zudem wird derzeit die verstärkte Einführung der Inklusionspädagogik intensiv diskutiert und vorbereitet. Dieser Ansatz baut auf die Ein-
zigartigkeit: Jeder Mensch hat individuelle Bedürfnisse, es muss eine Schule für alle geben, die alle Kinder als Teil der Gemeinschaft, nicht
als separate Gruppe, begreift. Hier gilt es individuelle Kompetenzen anzuerkennen und nicht die Schwächen zu fokussieren: Unabhängig
von ethnischer, kultureller oder sozialer Herkunft soll gemeinsam unterrichtet werden.

Gestaltungsspielraum auch in finanziell schwierigen Zeiten nutzen 
Die Finanzen niedersächsischer Kommunen bleiben vorerst angespannt. Die Gemeinde Lengede konnte trotzdem seit Jahrzehnten einen
ausgeglichenen Haushalt vorlegen. Dieses Ziel gilt auch weiterhin, dürfte aber nicht einfach zu realisieren sein. Das Haushaltsvolumen ist
von 4,5 Mio. Euro im Haushaltsjahr 1973 bis zum Haushaltsjahr 2012 fast um das Vierfache auf 19,1 Mio. Euro angestiegen. Die Gestal-
tungsspielräume werden eng bleiben, umso mehr sind klare Prioritäten notwendig. 

Wenn die Finanzierung darstellbar ist, und die Folgelasten tragbar sind, stehen folgende Schwerpunktaufgaben an:
• Klimamanagement: 

energetische Gebäudesanierungen • Anschaffung neuer  Feuerwehrfahrzeuge
Energiegewinnung, Stromerzeugung mit • zentral gelegener Kunstrasen-Fußballplatz
Klärschlamm

• Generationenkonzepte: • Straßenausbau Radwegeausbau: steigende finanzielle 
u.a. Angebote für Senioren ausbauen, Beteiligung an Kreis- und Landstraßen werden notwendig
weiterer „Ausgleich“ der Generationen- • Beseitigung des höhengleichen Bahnübergangs Lengede-Broistedt
Interessen
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Die Gemeinde Lengede hat aus Anlass des 40-jährigen Bestehens der Einheitsgemeinde Lengede eine 
Broschüre herausgegeben. Sie ist kostenlos im Servicebüro des Rathauses erhältlich.

Teil VI
Zukunftsprojekte 2012–2022

Nicht nur im Bürgerhaus, sondern auch an vielen anderen
zentralen Treffpunkten wird gemeinsam an den Konzepten
für unsere generationsbewusste Zukunft gearbeitet: Damit
Lengede auch in den nächsten Jahrzehnten die lebens-
und liebenswerte Gemeinde bleibt.

Lengede geht den Weg moderner Lernlandschaften weiter:
Kindertagesstätte, Ganztagsschulen und Inklusion gehören
dazu.

SPD = 19 Sitze
Bock, Jorma
Gnad, Wolfgang
Herbst, Jürgen
Herbst, Monika
Hoffmann, Frank
Horaiske, Gerhard
Jablonka, Ulrich
Korbel, Günter
Kosubek, Gerhard
Lambrecht, Reiner
Lampe, Rüdiger
Meier, Herbert
Meyer, Dirk
Meyer, Rudolf
Schaefer, Heike
Schulz, Antje
Wegener, Maren
Werner, Wolfgang
Zilkenath, Rüdiger

CDU = 8 Sitze
Belte, Wolfgang
Eikenloff, Hermann
Graune, Hans Jürgen
Grünhagen, Hans
Kramer, Michael
Müller, Helmut
Prüsse, Holger
Sieverling, Wilhelm

FDP = 1 Sitz
Popke, Walter

IX. Wahlperiode: 01.11.2011– 31.10.2016

Die Grünen = 2 Sitze
Stauber, Timo-Sebastian

Baas, Hans-Hermann – Bürgermeister – (SPD)
weiteres Mitglied des Gemeinderates

01.07. – 31.10.1972

1972 – 1981

1981 – 1986

1986 – 1998

seit 1998
hauptamtlich

Bürgermeister
Heinz Squarra
(Interimsbürgermeister)
Hans Plagge
(ehrenamtlich)
Hermann Räke
(ehrenamtlich)
Hans-Hermann Baas
(ehrenamtlich)
Hans-Hermann Baas

Die Bürgermeister und Gemeindedirektoren

1972 – 1976

1976 – 1989

1989 – 1998

Gemeindedirektor
Heinz Squarra
(Interimsbürger
Fritz Sievers
(ehrenamtlich)
Herbert Stolberg
(ehrenamtlich)
Hartmut Marotz
(ehrenamtlich)


